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Wicncr Gcncnlstabsbmcht oomH».No»,
(W, G, Nichtamtlich,) Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Piave-Delta, vor den Lagunen von Venedig, haben

Honoed-Mteilungen in zäher Säubcrungsarbeit dem Feinde
Gelände abgewogne», wobei über 1000 Gefangene eingc
bracht wurden.

Jnr Brenta-Tal beniüchtigten sich österreichisch-ungarische
Truppen des Ortes Cismon und der beiderseits davon ans
ragenden Höhen, Auch nordöstlich von Asiago verloren die
Italiener wieder einige lMtnnckig verteidigte Gcbirgs-
stellungen,

Östlicher Kriegsschauplatz.
'Nichts zu melden,

Albanien.
Die westlich des Ochrida-Sees von den Franzosen ge¬

räumten Linien wurden durch unsere Truppen besetzt.
Der Ches des Generalstabes.

Die Offenfifvergebniffe der Entente und der
Mittelmächte.

Berlin, 10. Rov, <W. B.) Die englische Presse gibt zu,
dotz das Ziel der gewaltigen englischen Erotzschlachtcii in
Flandern vom Juli bis November,nitte die belgische Küste
und die Besitznahme der deutschenU-Bootbasis war. Trotz
deL-rüchuhlstssesteu.Meuscheneiusatzies tonnten die Engländer
in den fast vier Atonale langen Kämpfen unter Bertust
von weit mehr als einer halben Million Mann nur 143
Dkm, strategich unbedeutenden Geländes crobcni, das grötz-
tenteils aus einem völlig zertrümmerten Trichterfeld bestaub.
Damit sinÄ die fortgesetzt schweren Niederlagen, die Marschall
Haig trotz vielfacher Uebcrlegenheit an Zahl und Material
erlitt, bewiesen.

In der gleichen Zeit von Juli bis Mitte November konn¬
ten die Verbündeten unbekümmert um die Riesenanftreng-
ungen der Engländer und Franzosen an Quadratkilometern
erobert: In Galizien und der Bukowina 25 850 Quadrat
kilometer, bei Riga: 2340 Quadratkilometer, bei Jakobstabt
470 Quadratkilometer, bei Qesel, Dagö und Moon 3890
Quadratkilometer, in Italien allein bis zinn Piavcflutz
12 200 Quadratkilometer, bei Asiago 300 Quadratkilometer,
im ganzen die ungeheure Zahl von 45 550 Quadratkilo¬
meter.

Der Bürgerkrieg in Ruhland.
Lenin gefangen?

Basel, 16. Nov, (Priv. Tel. d, Frkf, Ztg.) Havas gibt
eine Meldung des „Herold" aus Kopenhagen wieder, in
der es hciht: die russische Gesandtschaft bestätigt, datz die
Bolschewik bei Zarskoje Selo geschlagen wurden, datz
Kerenskij Herr der Loge in Petersburtz ist und datz Lenin
gefangen genommen wurde.

In Moskau.
Bafel, Iß, Nov, (Priv.-Tel, d, Frkf, Ztg.) Havas mc>-

det aus Moskau: Die Situation ist noch immer kritisch.
Der Kreml wird weiter von den Marimalistcn beschossen.
Es werden Unruhen gemeldet.

Dem „Echo de Paris " wird aus Stockholin gemeldet,
datz Moskau das Zentrum der provisorischen Regierung
für ganz Ruhland sei.

Das Interesse Japans.
Tokio, 16, Nov. Reuermcldung. Die Lage in Rutz-

land verursacht die grötzte Besorgnis, Der japanische Mi¬
nisterrat tritt am Freitag morgen zusainmen. Man erwartet
allgemein wichtige Entwicklungen,

Der Reichskanzler in München.
München, 16, Nov, (Priv.-Tel, d, Frkf. Ztg.) Dcr

König und !die Königin haben heute den Reichskanzler Gra¬
sen Hcrtling und dessen Tochter in Mschicdsaudienzempfan»
gen. Der Reichskanzler begibt sich wahrscheinlich heule
Abend nach Berlin zurück.

Rücktritt Schwanders?
Berlin, l6. Nov, Die.seit einigen Tagen umlaufenden

Gerüchte über den bevorstehenden Rücktritt des Staatssekre¬
tärs Schwanider vom Reichswirtschnftsamt haben sich gestern
zu der bestimmten Nachricht verdichtet, datz Dr, Schwander
aus Gesundheitsrücksichten aus seinem Amte scheiden wolle.
Eine amtliche Bestätigung für die Rücksichtsabsichten Schwau-
ders liegt noch, nicht vor. aber von Stellen, die unterrichtet
sein müssen, wird auch nicht bestritten, datz der Posten des
Staatssekretärs-des Reichswirtschaftsamts demnächst wieder
frei werden möge. Eine Entscheidung in dieser Pcrsonen-
frage kann nicht eher erfolgen, als bis der Reichskanzler
Graf Hertling aus München wieder nach Berlin zurückgekehrt
fein wird, und deshalb wird man auf eine alle Zweifel
lösende amtliche Mitteilung noch einige Tage warten müssen.

Wenn jetzt wirklich Gesundheitsrücksichten Herrn Dr,
Schwander veranlaht haben, um die Entlassung aus idem
Reichsdienst zu bitten, so wird man sich allerdings erinnern,
datz er bei seiner Berufung schon auf seine durch Krankheit
geschwächte Gesundheit hingewicsen und den an ihn er¬
gangenen ersten Anruf abgelehnt hat. Der frühere Reichs¬
kanzler Dr, Michaelis legte aber auf dos wirtschaftliche Sach¬
verständnis bcs Straßburger Oberbürgermeisters sehr großen
Wert, so botz er immer wieder in Herrn Dr, Schwander
drang »nd so stark an dessen patriotisches Pflichtgefühl
appellierte, datz Schwander alte persönlichen Rücksichten zu-
rückstellte und den Bersuch wagte. Schon daniots verlautete,
datz Schwander nnsbrücklich betont habe, es handle sich bei
ihm nur um einen Versuch und er müsse sich desbalb die
Rückkehr nach Strahburg offen halten, (Frkf. Ztg.)

Ein neues französisches Ministerium.
Der Präsident der Republik hat dem Senator Clemeu-

ccau die Bildung eines neuen Ministeriums angebotcn und
Clemenccau hat es übernommen, es zu bilden, was ihm in
kurzer Zeit gelang. Das neue Ministerium setzt sich folgen-
dermatzeu zusammen:

Ministerpräsident und Kriegsminister Llcinencean, In-
stizminister Rail, Auswärtiges Pichon, Inneres Pains , Fi¬
nanzen Klotz, Marine Georges' Leygues, Handel Clämcntel,
Oesfentliche Arbeiten Clavcille, Rüstungen Loucheur, Unter¬
richt Laffcrre, Kolonien Henri Simon,

Die Ministerien für Verpflegung, Landwirtschaftund für
Arbeitsangclcgenhcitcnwerden später besetzt werden,
Ieanne Rey wird als Unterstaatssekretär in das Kriegsmini-
steriuni und Cels als Unterstaalsfekretär der Marine bc-
rusen. Clemenrcau wird das neue Ministerium heute Rach-
inittog uni 3 Uhr dem Präsidenten Poincar« vorstcllcn.

Paris , 16. Rov, (W, B.) Meldung der Agcnce Havas,
Fra» Turmel ist gestern abend in Freiheit gesetzt worden.

Preußischer Landtao.
Berlin, 16. Nov, Die gestern abgcbrc» ne Beratung

über den Bericht der verstärkten Unterrichtskonmiission wegen
des Antrages Dr. Friöbbcrg über die Befreiung der Diffi-
dcntenkinder vom Religionsunterrichtund über die dazu
gestellten Anträge wurde heute fortgesetzt,' Das Haus be¬
schlicht einstimmig, die sämtlichen Anträge an den Ausschutz
zurückzuvcrweisen.

Der Gesetzentwurf über die weitere Verlängerung der
Geltungsdauer der Berordnung über Sicherstellung des kom,
munalcn Wahlrechts der Kriegsteilnehmer wird in dritter
Lesung angenommen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes be¬
treffend den Vau eines staatlichen Kraftwerkes bei Hannover.
Zu dem Bau des Werkes werden 13 Millionen Mark ge¬
fordert, Der Gesetzentwurf fanÄ Annahme. Dann folgt
die erste Beratung des Gefetzen Iwu rss betreffend die Anrcch
»ung des Kriegsdienstes auf Besoldungsdienstaltcr der Leh¬
rer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen,

Kultusminister Dr. Schmidt: Die Vorlage ist bestimm!,
die wirtschaftlichen Schäden, die den Lehrern aus dem
Kriegsdienst erwachsen, zu beseitigen und ihnen für die Zu¬
kunft das Fortkommen zu sichern. Die Abgeordneten Oelzc,
Wittrock(Fortschr. Vp.), stimmten der Vorlage zu, die der
verstärkten Haushaltskommission überwiesen'wird.

Es folgt die Beratung des Antrages der <-Lrltcn
Staatshoushaltskommiffion betreffend die Förderung der

Fischerei, insbesondere der Seefischerei und den Verkauf von
frischen Fischen. Die Wciterbcratung wurde auf Samstag
vertagt,

Berlin, 16, Rov, (Priv .-Tel. d, Frkf, Zig.) Der Aeltesten-
ausschutz des Abgeordnetenhauses einigte sich in seiner heu¬
tigen Sitzung dahin, die nächste Woche sitzungsfrei zu lassen
und erst am Mittwoch, den 28, November eine Vollsitzung
abzuhalten, in der mit der Beratung bei Kühlen- und Er-
nährungsfragcn begonnen werden soll. In der Zwischen¬
zeit sollen die Kommissionen Gelegenheit haben, den ihnen
zugewiesenen Beratungsstoff ierledigt. Die erste Lesung
der Wahlrechtsoorlage wird am Dienstag, den 4, Dezember
beginnen.

£oka!»a(l)ri(l)ten.
* Königslein, 17. Nov. Ab Montag, den IS. Nov.,

treten bei dem hiesigen Postamt wieder einige Aenderungen
beim Gang der Posten sowie in der Ortsbriefbestellung
ein. Besonders die letztere erfährt insofern eine bemerkens¬
werte Verschiebung, als Briefe nunmehr um 8,15 und 10,30
vormittags und um 4 Uhr nachmittags statt seither7 Uhr
abends ausgctragen werden. Von letzter Aenderung werden
leider auch die Postbczieher unserer Zeinng im Qrtsbestell-
bezirk deshalb unliebsam betroffen, weil sic die Zeitung nun¬
mehr nicht mehr ani Abend des Erscheinungstages, sondern
erst am darauffolgenden Morgen ab 8.15 Uhr erhalten kön¬
nen, Wenn cs das hiesige Bürgermeisteramt aber enuög-
lichcn kann, Bekanntmachungen, welche die Ausgabe von
Lebensmitteln betreffen, schon zwei Tage vor ihrer Wirksam¬
keit zu veröffentlichen, dann würde auch unseren Postbc-
zichem- im Ortsbeftellbezirk keine Unannehmlichkeiten- aus
der Aenderung der Ortsbriefbcstcllung erwachsen,
Uebersicht itber den Post -, Telegraphen - und

?ycrnsprechdienst in Königstcin.
Schalterdienststunden an Werktagen: von 8—12 Uhr. von

2- 7 Uhr; an Sonn - und Feiertagen: von 8 -9 Uhr,
von 12- 1 Uhr.

Ununterbrochener Telegraphen - u. Fernsprechdienst.
Ortsbriesbestelluiig an Werktg,: Briese8 15, 10.30, 4,00 Uhr;

au Sonn- u. Wiertagen nur 8,45 Uhr vormittaas,
Geldbriese, Postanweisungen: uni 10.30 vormittags werktags.
P-iketbesteÜung: um 8,30, 4.00 Uhr werktags.

Eang der Posten.
Abgehend:

Brief-, Geld- u. Paketpvsi mit Zug 5 nach Höchst
lnur werktags! 7,00 Bi»,

Briespost mit Zug 3 nach Höchst(n. sonntags) 7,30 „
Fahr. Landbrstr.-Post nach Eppenhaln-Schlotzborn-

GlaShütten «nur werktags! 8,30 „
,Tahr. Lnndbr.-Post nach Schneidhain-Fischbach-

Ruppertshain (nur werktags» 8,30 „
Botenpost Nuppertshain-Eppenhaiii(nur sonnt.) 8,30 „
Botenpostn, Glashütten-Schlotzborn(nur sonnt.! 830 „
Botenpostn, Schneidbain-Rettersbos(nur sonnt.» 8.30 „
Privat-Perionenvust lAutom.»n. Oberreisenberg-

Riederreifenberg 9.45 „
Briespost uiit Zug 7 „ach Höchst(nur werktags» 10.35 „
Brief-, Geld- u. Paketpost mit Zug 5 nach Höchst

(nur sonntags» 12.30Rm.
Briespost mit Zug 9 nach Höchst(nur iverkt.» 1,05 „
Brief-, Geld- u. Paketpost mit Zug 11 nach Höchst

inur werktags) 3.00 „
Privat-Personenpost(Autom.) n. Oberreisenberg-

Niederreisenberg «nur werktags» 6.00 „
Briespost mit Zug 9 nach Höchst lnur sonntags) 7,10 „
Brief-, Geld- u. Paketpost mit Zug 15 nach Höchst

(nur werktags) 7,30 „
A n ko m m en d :

Brivat-Personeupost«Autom,>von Nicderreffenberg6,45 Bm.
Brief-, Geld- ». Paketpost mit Zug 2 von Höchst7.30 „
Briespost mit Zug 4 mm Höchst«nur werktags» 9,40 „
Botenpostv,Rettersboi-Schneidhain>n,sonntags) 1130 „
Botenpostv,Eppenhain-Ruppertshain(n.sonntags) 1.30 Rin,
Botenposto,Glashütten-Schtotzbor» «n, sonntags) 2.00 „
Briespost mit Zug 6 vo» Höchst tnur sonntags) 3,00 „
Brief, Geld- u. Paketpost mit Zug 8 von Höchst

(nur werktags» 3,40 „
Fahr. Landbrstr.-Post v, Schneidhain-Fischbach-

Ruppertshain (nur werktags) 4.00 „
Fahr,Landbrstr.-Post v. Eppenhain-Schlotzborn

Glashütten «nur werktags» 8,00 „
Brief-, Geld- u. Paketpost mit Zug 10 von Höchst

«nur werktags» 6.35 „
Briespost mit Zug 8 von Höchst(nur sonntags» 8,00 „
Briespost mit Zug 12 von Höchst(nur werktags» 8,['X „

§ Köuigstein, 16. Rov. „S - afft Weihnachtszabeu für
unser Heer und Flotte!«, so ergeht zum vicrteumale die



Bitte vom Vaterl. Frauenverein an Alle die, die in der
Heimat geblieben sind. Ein viertes Weihnachtsfest schicken
sich unsere Helden an zu begehen, fern von Heim und
Herd, voll Sehnsucht der Lieben daheim gedenkend. Was
können wir tun, die schwere Zeit ihnen erträglicher zu
machen? Leider nur sehr wenig! Aber wissen sollen Sie,
dah wir ihrer gedenken, die für unsren Frieden nun schon
Jahr um Jahr kämpfen; jeder Angehörige des Feldheeres
und der Flotte, all' die Wunden und kranken in den
Lazaretten, sie alle sollen einen Euch in Gewalt einer
Weihnachtsgabe haben. 'Wir konnten uns in dein ersten
Kriegsjahre und auch noch im zweiten Jahre mit Liebe
und Fürsorge unsere Gaben wählen, wie groh war die
Zahl der Paketchen die von unserem Städtchen hinaus
ins Feld wanderten. Im letzten dritten Jahre war es
schon sehr schwer ein Päckchen zusammenzustellen, aus
Weihnachts-Gebäck und auf so manches andere, was sonst
nicht fehlen durfte bei den Weihnachtsgaben, mutzte ver¬
zichtet werden, und nun gar in dieftr vierten Kriegsweih¬
nachtszeit ist es schier beinahe unmöglich, ein Paketchen
wie sonst zusammen zu bringen, denn auch in diesem
Jahre sollen die Päckchen möglichst gleichmätzig den Wert
von fünf Mark nicht übersteigen. Aber deshalb dürfen
wir es doch nicht unterlassen, unseren Truppen einen
Weihnachtsgruh zu übersenden. Wir müssen Alle Helsen
zu ermöglichen, datz Gaben hinauswandern zu Heer und
Flotte mit unserem Weihnachtsgruh. Das Kreiskomitee
des Roten Kreuzes in Wiesbaden übernimmt die Be¬
schaffung und Beförderung von Liebesgaben und bittet
der Borstand des hiesigen Vaterl. Frauen-Vereins herzlich
alle die Spender der vergangenen Jahre um Beiträge
für die Weihnachtspaketchen; wenn aber das Selbstpacken
eines Päckchens vorgezogen werden sollte, so nimmt der
Vorstand mit herzlichem Danke auch diese zur Weiter¬
beförderung bis zum 1. Dezember entgegen.

* Auf die heuttge Bekanntmachung des Reichsbank.
Direktoriums, noch welcher die Zwischenscheine für die fünf-
prozentigen Schuldverschreibungen der 6. Kriegsanleihe vom
26. November ab in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen

Eumgetauscht werden können, machen wir auch an dieser Stelle
aufmerksam.

* Ersatz für Sauerkraut. Wegen des Mangels an
Sauerkraut wiüd folgender Ersatz empfohlen, der oft aus¬
geprobt ist und sich als gut bewährt hat: Man schichte in
dem Einmachtopf immer eine Lage rohen Weihkohl und
eine Lage rohe weihe Rüben übereinander und behandelt
cs wie Sauerkraut. ' Dann erhält inan eine vorzüglich
schmeckende Speise.

* Kirchliches. Ei» geineinsanys Hirteirschreiben habe»
die Erzbischöfe und Bischöfe Deutschlands am Feste Aller¬
heiligen erlassen. Darin wird auf die besonderen Pflichten
und Aufgaben hingewiesen, welche die nächste Zukunft und
der nahende Friede auferlegt, die Ucberleitting aus der
Kriegswirtschaftvom religiösen und familiären Standpunkt

behandelt. Das gemeinsame Hirtenschreiben wird am Sonn¬
tag, den 18. November und Sonntag, den 25. November
von der Kanzel verlesen werden.

* Mammolshain, 17. Noo. Einen ausseheuerrcgcnden
Einbruch in einer hiesigen Billa verübteir in der Donnerstag-
nackt mehererc Spitzbuben. Was sich nicht wehrte, liehen
dieselben mitgehen, sogar Möbel luden sie auf einen Wagen
uitb fuhren ungehindert davon. Auch die Stallung wurde
von ihnen ausgesucht und vier Schweine, nachdem sic die¬
selben vorher abgcschlackftet hatten, mitgenommen. Eine greif¬
bare Spur von den Einbrechern hat man bisher nicht.

Der Bürgerkrieg in Rußland.
Die Lage in Petersburg und Moskau.

Stockholm, 16. Nov. (Priv.-Tel. d. Frist. Ztg.) Das
Blatt Gorkis, „Nowaja Shisn", das anfangs von den
Marimalisten abschwenkte, tritt in der letzten hierher ge¬
langten Nummer lebhaft für eine friedliche Lösung des Kon¬
flikts durch Bildung einer sozialistischen Sammelregierung ein
>rnd schiebt die Verantwortung, falls eine solche nicht zustande
komme, den Elementen des rechten sozialistischen Flügels zu,
die im Wohlfahrtsausschuh und im Hauptquartier Kerenskijs
Kosaken gegen die Arbeitergarde und die Marimalisten
mobilisieren. Die Marimalisten seien keine Verbrecherbande,
sondern machten einen riesig grohen Teil der russischen
Demokratie aus, den man nicht abschütteln könne, ohne
die ganze Revolution den Heeren Kornilow und Rod-
sjanko zu opfern. Das Blatt bezeichnet die Lage in Mos¬
kau als dauernd unklar. Nach grohen blutigen Unruhen
herrschte zurzeit eine Art Waffenstillstand.

Polen.
Ministerpräsident Kucharzewski.

Berlin, 17. Novbr. Wie aus Warschau gemeldet
wird, ist der Kronreferendar des Regentschaftsrates, Schrift¬
steller Kucharzewski, der früher auch in der polnischen
Unterrichtsverwaltung das Dezernat für Hochschulen inne¬
hatte, vom Regentschaftsrat zum polnischen Ministerpräsi¬
denten ernannt worden, nachdem er von den Regierungen
der Mittelmächte als eine ihnen genehme Persönlichkeit
bezeichnet worden war.

Die Preußische Wahlrcchtsvorlagc.
Berlin, 17. Nov. (Priv.-Tel. d. Frkf. Ztg.) Auf

eine von den Parteiführern des Abgeordnetenhauses bc-
schlossene Anfrage an das Staatsministerium ist dem Präsi¬
denten die Antwort zugegangen, dah die Wahlrechtsvor¬
lage wahrscheinlich am 26. bis 27. November dem Hause
zugehen, also vermutlich am 28. bis 29. November ver¬
teilt sein wird. Die erste Beratung findet dann ans
Wunsch des Ministerpräsidenten nicht vor dem4. Dezember

> statt.

Großes Hauptquartier,17.
(W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeeresgruppeKronprinzRupprecht

In F l a n d cr n lebte das Artillericfeucr am Nachmittag
bei D i r m u i d e n und zwischen den von 9) p c r n nach
Staden  und R o u l e r s führenden Bahnen aus.

Eigene Sturmtrupps brachten durch frisches Draufgehcn
aus den belgischen Trichterliiiien südlich vom B l a „ ka r d.
SeccinenOsfizicr  und 6 3 M a n n zurück.

An der Südstont von St . Quentin  hielt auch gestern
der starke Arttlleric- und Minenwcrferkamps an.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Bei erfolgreichen Borscldkämpfen im Aillette.

Grund  nordwesttich von A u b e r i v e und auf dem öst.
lichen Maasufer  blieben gefangene Franzosen in unse¬
rer Hand.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine gröhercn Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
Nichts von Bedeutung.

Italienische Front.
Trotz Kälte und Schnee unermüdlich im Angriff erklom-

men österreichisch-ungarische Truppen zwischenB r en t a und
Piave  die steilen, von Italienern zähe verteidigten Gipfel
des M t e . P r a I so l a n und M t e. P eu r n a und nah.
men einen Regimentskommandeur , 58 Offi¬
ziere und 7 50 Mann gefangen.

Auf denr westlichen Ufer der unteren Piave  Erkun.
dnngsgefecht«.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorss.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin, 16. Novbr. kW. B. Amtlich.) Im Sperrge¬

biet um England wurden durch die Tätigkeit unserer
U-Boote neuerdings fünf Dampfer versenkt, darunter einer,
der aus einem gesicherten Gelcitzug herausgeschossen wurde.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Frankfurt, 16. Nov. Aus dem Güterbahnhos Frankfurt-
West (Bockenheim) wurden an einem Waggon mit Kar-
tosseln für die Kantine der Firnia Hartmann u. Braun >die
schwersten Sicherheitshängeschlösser durchgefcilt und aus dem
erbrochenen Wagen gegen 20 Zentner Kartoffeln gestohlen.

Eschborn. 16. Nov. Eine nachträgliche Ehrung ist unse¬
rem so plötzlich voni Tode dahingerafftcn Bürgermeister
Gaus zuteil geworden, indem jetzt das Berdienstkreuz für
Kriegs Hilfe für ihn bei seinen Hinterbliebenen eintraf.

November.

Bekanntmachung.
Die gwischenscheine für die 57 , Schuldverschreibungen

der VI, Kriegsanleihe können vom
26. November d. Is . ab

in die endgülttgen Stücke mit Zinrscheinen umgetauscht werde».
Der Umtausch findet bei der „ltmtauschstelle für die Kriegsanleihen " , Berlin W 8,

Behrenstraste 22 , statt. Auherdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten̂ Kasseneinrichtung
bis zum 15. Juli 1818 die kostenfreie Vermittlung des Umtausches. Nach diesem Zeitpunkt können
die Zwischenscheine nur noch unmittelbar  bei der „Unitauschstelle für die Kriegsanleihen" in Berlin
umgetauscht werden.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und innerhalb dieser
nach der Nummernfolge geordnet einzutragen sind, während der Bounittagsdienststunden bei den ge¬
nannten Stellen einzureichen; Formulare zu den Verzeichnissen sind bei allen Reichsbankanstaltenerhältlich.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereihten Zwischenscheine rechts oberhalb der
Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Mit den, Umtausch der Zwischenscheiue für die 47 2% Schatzanweisungen der VI.
Kriegsanleihe in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen kann nicht vor dem 10. Dezember be¬
gonnen werden; eine besondere Bekanntmachung hierüber folgt Anfang Dezember.

Berlin,  im November 1917.

Reichsbank - Direktorium.
Haoenstein . v. Grimm.

Oanksâ un̂ .
Eür die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei der

Krankheit und dem frühen Hinscheiden unseres lieben Pflegekindes

Josefine,
für die Begleitung zur letzten Ruhestätte und die vielen schonen
Blumenspenden sagen wir Allen hierdurch herzlichsten Dank.
Ganz besonders danken wir den Barmh. Schwestern für die liebe¬
volle Pflege und den Schulkindern für die erwiesene letzte Ehrung
ihrer Mitschülerin.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
I. d. N. : Frau Luise Oelhaf.

Königstein , den 16. November 1917.

Student
in hiesigem Lazarett erteilt Naoh-
hilfe . Zuschriften unter E. K. an
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Zmet fdimere
Wagen una
eine nolle
sind zu verkaufen bei

Frau Jakob DNlmer  Witwe,
oelmühiweg 41. Königstein i. T.

Bei verkommenden SterbefällenTrauer-Drucksachen
rasch durch Druckerei « leinbShi.

Kö n i g stei n.

Am 9. November fiel bei einem Angriffe
für sein Vaterland unser innigstgeliebter Sohn,
unser guter Bruder

Musketier Karl Malter
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

nach zweijähriger treuer Pflichterfüllung im 22. Lebens¬
jahre, wovon wir Verwandten, Freunden und Bekannten
tiefbetrübt Mitteilung machen.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Johann Malter.

Schneidhain , den 17. November 1917.

Weisskraut und Weisserüben,
Montag, den 19. Novbr, wird an die LeNeller von Meiss-

Kraul im Verhältnis der Kopfzahl der Familie je 12 Pfund, Meisse
rilben an jedermann unbeschränkt in nachstehender Ordnung verkauft:

Brotkarten-Nr. 1—100 vormittags von 8— 9 Uhr
101—200 „ „ 9—10 „

w 201—300 ,, 10—11 „
n 301—400 „ 11—12 „„ 401—500 nachm. „ 2— 3 „„ 501—600 ,, „ 3— 4 „
,» 601—800 ,» .» 4- 4'/ , .

Die Ordnung ist genau einzuhalten. Weihkraut kann nur an
die Besteller abgegeben werden.

Königstein im Taunus, den 17. November 1917.
Der Magistrat: Jacobs.

Lebensmittel «Verkauf,
Dienstag, den 20. Novemberd. Is ., werden im Rathaursaale

verkauft:
Paprika , Deutscher Ce«, Zwiebclpulver und Seif «.
Die Reihenfolge ist wie folgt einzuhalten:

Brotkarten Nr. 601—800 vormittags von 8^ — 9 Uhr,
„ 501- 600 „ „ 9- 10 „
„ 401- 500 „ „ 10—11 „
„ 301- 400 „ » 11- 12 „
„ 201—300 nachmittags „ 2— 3 „
„ 101- 200 , „3 - 4 „
„ 1—100 „ „ 4— 5 „

Für Wechselgeld ist Sorge zu tragen. Die Fleischkarten sind
zur Kontrolle vorzulegen.

Königstein im Taunus, den 17. November 1917.
Der Magistrat: Jacob»
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